Update 25.10.18 
Abseits der vielen technischen Details und Fortschritte, möchte ich einige grundsätzliche Gedanken niederschreiben, ich nenne sie per Überschrift 
Tankstellen mit angeschlossenen Staatswesen. 
So oder ähnlich habe ich diesen Begriff schon einmal irgendwo gelesen, damals von einem US-Bürger geschrieben, mit Blick auf Rußland. 
Das Erdöl ist, mehr noch als andere Rohstoffe, durch seine enorme Gewinnspanne in der Lage seinen Eigentümern eine Gestaltungs- oder Konsumkraft zu verleihen, die mit anderen Mitteln kaum zu erreichen ist. 
Man nutzt diesen Reichtum unterschiedlich: Zum Ausbau der militärischen Schlagkraft (USA, Rußland) , zu überbordenem Luxus und militärischer Schlagkraft (Saudi Arabien und andere) , zum Export von religiösen Überzeugungen (Saudi Arabien und andere)  und Ideologien. (Venezuela unter Hugo Chaves und und Nicolás Maduro). 
Als einziges Land hat die USA neben eigenen Erdölvorkommen eigene technische Ressourcen zur Erschließung der Vorkommen und eine eigene weitverzweigte Industrie, Technologie und Informationsverarbeitung. Rußland versucht ebenfalls sich breiter aufzustellen, mit zwar wachsendem aber doch insgesamt mäßigem Erfolg. - 
Die arabischen Länder sind bei der Erschließung ihrer Ölfelder komplett auf fremde Hilfe angewiesen. - -  Venezuela nimmt eine Sonderstellung ein: Trotz riesiger Erdölvorkommen ist es unter den Sozialisten Chaves und Maduro zu einem Armenhaus Südamerikas verkommen. Anfangs hatte Chaves noch versucht den Eindruck zu erwecken, die Wirtschaftskraft seines Landes als Erfolg des Sozialismus zu verkaufen. Diesen Kurs hat Maduro beibehalten - bis zur endgültigen Pleite. 
Wie stünden diese Länder (langfristig) ohne Erdöl da: Die USA wäre wirtschaftlich ähnlich stark, wohl mit entschieden weniger Mitteln für eine militärische Vorherrschaft, Rußland wäre wohl ein Schatten seiner selbst, die arabischen Staaten nicht einmal mehr ein Schatten, was auch für Staaten wie Venezuela gilt, die es ja nicht einmal schaffen mit Erdöl ein geordnetes Staatswesen zu organisieren.  
Nun der Gedankensprung zu LENR: LENR entzieht mittel und langfristig der Karbonindustrie den Boden. Nur eines der genannten Länder könnte dies, wenn auch unter Schmerzen, verkraften: Die USA, denn sie verfügen  als einziges Öl-Land über eine breite industrielle und technologische Basis. 
Natürlich hat man, namentlich in den USA*, versucht LENR zu verhindern, dafür gibt es zahllose Beispiele. Dies hat wohl wenig Sinn, denn die LENR-Entwicklung in Europa, Japan und Rußland ist zu weit fortgeschritten. Und man kann es nicht zulassen, dass Airbus irgendwann LENR-Flugzeuge baut und Boeing nicht. 
* Nach den ersten Erfolgen von LENR hat man dies auch in Italien versucht. Wissenschaftlern wurden die Budgets entzogen und es wurden sogar Labore zerstört. (Dies wurd vor einigen Jahren auf der Welt-Energiekonferenz vorgetragen). Nicht zuletzt wurde Andrea Rossi aus dem Land getrieben aber in den USA freudig aufgenommen. 
Aber es gibt noch einen anderen Grund LENR irgendwann  zuzulassen und zu fördern - und das ist die militärische Bedeutung von LENR. Ein solche  Entwicklung gab es schon einmal, nämlich bei der Kernspaltung. Niemand hat sich damals dafür interessiert, wie man der Bevölkerung diese billige (damals noch als sicher geltende) Energiequelle nutzbar machen könnte. Was man wollte waren Atombomben, Atom-Uboote und Atom-Flugzeugträger. Eines der  ersten Atom-Kraftwerke setzte man auf eine Insel in einem Fluß: Three Miles Island und es steht auch für den ersten schweren Atom-Unfall. 
Und so ist auch diesmal wieder das Miltär die treibende Kraft für LENR. Leise aber mit Macht. Was will man diesmal: Drohnen, die ohne Treibstoffprobleme die ganze Welt umkreisen und jederzeit zuschlagen können, U-Boote (auch kleinere), die beliebig weit operieren können, Kriegsschiffe, die nicht mehr auf Versorgungsschiffe angewiesen sind, Kampf- und Transportflugzeuge die beliebig lange in der Luft bleiben können. Jedes Land der Erde mit einem Küstenstreifen könnte jederzeit erreicht werden. Landfahrzeuge, wie Panzer, könnten ohne Nachschubbprobleme operieren. Die Versorgung mit Munition und anderen Gütern könnte mit LENR-Drohnen aus der Luft erfolgen. 
Die USA und Rußland werden auch der zivielen  Nutzung von LENR zähneknirschend zustimmen, weil sich die militärische Nutzung auf Dauer nicht verheimlichen läßt. 
Die rohstoffarmen Industrieländer wie Japan, Indien und China lassen sich ohnehin nicht davon abhalten. In Europo ragt nur Airbus (und einige LENR-Hotspots in Italien und Schweden) positiv heraus. Darüberhinaus tut sich, insbesondere in Deutschland, in Sachen LENR nichts. - 
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